
';'. 

.. , :11.-- Lf 28 der ßl'jlage~_~~,,~n stenographisd:cn Protokollcn des N,1tionalra[-ccS 

- -Xll. Gesetzgcbungsperiode 

, Bl:JNDESI\HlU C\TEHIUhl };\ta~ 
IdüW- UND FCn.s~CiJn\''I'SClUi.:Flr 

Zl. 60.731-G/70 
-': 

, .. "; . .. B () . ant \'1 h rt; U 1112; _._-------_. -------'-"-' 

der schriftlichen Anfrage der Abgeordneten zum Nationalrat 
ß1NSI und Genossen (8]'Ö), Nr. 89/J, vom 17; Juni 1970, be­
tr(~ffend Subventionen an die Landwirtsc.liaftskClmmern . 

AJ\fFIUi.G:E : 

1. Welcher Gesamtbetrag an Subventionen aus Bundesmitteln 

floß. den Lc:mdV!irtschaftskammern im J Eihre 1968 und im JoJJ.re 

1969 insgesamt zu? 

2. Welchen Ylortlauthat bzw. haben die SubventionsansucheD 

der I,andwirtschaftskammern in Verbindung mit der Subven-­

tionierung der Errichtung, des Ausbaues und der Ausg0)stal-

tung von Beratungsstützpunkten? ... 
, 

3. ReIche Beratungsstützpunkte wurden aus den im Jahr~·q968_ 

·'flirdiese Zwecke gewB-hrten<.1, 5 Mill. Schilling .imeinzelnen 

errichtet, ausgebaut. un.d ausgestaltet? 

4. Jelchen Wortlaut hat bzw. haben die Subventionsan~uchen 

der I,andviiirtschaftskammern und der I'rhsidentenkonferenz in 

Verbindung mit, der.Betrcuu):lG. d~r L!lpdesjugendorg8-nisationen 

inideniBundeslEindern, \'wfür im J-ahre 1968. ein Betrag von 

rund 2,L~ Mill. Scbillingzu;r V,e;r,f;i.ig;Upg gestellt worden ist? 

5. In\;jelchcr ~;,reis8 vdrd -durch das Bundesministerium für Land­

undrForstvrirtscbaftdi~ v!idIl1ungsg~mäßeVerwöndung- für elie 

nacht;'i:;ehend silgefÜl'it'ten Subventionszwecke kontrolliETt: 
~:, 1.. :' • 

Zuschüsse zu den Personal- und Reisekosten von- 812 Beratern 
und. Beraterinnen; 

Zuschüs.sezu den Kosten der Fortbildungsmaßnahmen für die 
]'achlcräfte des landwirtschaftlichen Förderungswesens ; 

Zuschüsse zu den Maßnahmen der Einzel-, Gruppen- und M&s­
senbera tung, land- und hausvlirtschaftlichen l,ehrf&hrten; 
Herstellung und Anschaffung von Beratungsmitteln; 

Errichtung, Ausbau und Ausgestaltung von Beratungsstütz­
punkten der Landwirtschaftskammern; 

144/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 6

www.parlament.gv.at



,... 2 -

Betreuung der Landesjusendorganisationen in den Bundes­
ländern; 

Beiträge zum Personalaufwand der Lehrkräfte an latidTIirt­
schaftlichen Bildungsstätten der LandvvirtschaftskDmmern; 

Beiträge für die Errichtung, Ausgestaltung und den Ausbau 
von landwirtschaftlichen Bildungsstätten der LandvIirt­
schaftskammern; 

Zuschüsse zum Ausbau von Versteigerungs- und Viehabsatz·­
einrichtungen sowie von Totvermarktungsanlagen; 

Zuschüsse zur Errichtung bzw. zum Ausbau von Eierlager-, 
Versteigerungs- und Viehabsatzanlagen; 

Ausstellungswesen? 

6. Wurden bei eill diesen Subventionsgevrährungen jeweils mit 

den einzelnen Subventions empfängern vertragliche Verein­

barungem festgelegt, wonach empfangene Subventionsbetrs.ge 

rückerstattet werden müssen, wenn es zu keiner:widmungs­

gemäßen Vervv-endung der jeweiligen Bundeszuschüssekommt? 

ANTIJ!ORT: 

Zu 1.: 

In den Jahren 1968 und 1969 sind den ·Land·wirtschafts­

kammern folgende Förderungsbeträge aus Bundesmitteln zuge·­

flossen: 

1968 

Beratungsw6 sen - LWK •. 0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• 38,683.072 

Beratungswesen - LWK; Investitionen •••.••• ~ 1,520.000 

Bildungswesen - LViK .~o~oo.o •• oo •• o ••• o ••• o. 2,362.416 

Kammereigene Schulen - LVJK ••••• o. 0 ••• 0 0 • •• • 3,390.000 

Kammereigene Schulen - ViVE:; Investitionen •• 2,535.000 

Viehabsatz und Viehverkehr - LHK ••••••••••• 162.162 

Forschungs- und Versuchswesen - L~~ •••••••• 475.500 

Gesamtbetrag 49,128.150 
===========::::: 

r 

, 
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'1969··· 

Beratungsv:eS8l}~L'\IK 

. Berat·ungsl.'vcsen -,L;.T~; Investi tioD8n 

L~O ,86L~. 520 

1,702.000 

BilulHlgswe,scn - H!K 2 ,L~36. 732> 
KEUJ1Ji18reigellc Schulen - v:;x 3 ,91~_LI-. 000 

Yammerc:ic;cne Schulen - D:JK; Investitionen 6,275.000 

ViehabscJ.tz und Viehverkehr - L':JK 158.754 

. Produt:ti vi tätsv8rbe,sserung der Viehwirtschnft­
InvGstitionen3000000 

II'orscbungs- und Versuchsvv8s(,;n - LWK 190.000 

=~==::::=::::::::::::== 

Die· Bundesmi ttol, d:i..C' an. dü'; ]~i3.nclwirtschaftskammern 

,überwiesen wurden und nicht in der obigen Aufzähiung 6nthal-­

tel} sind, wurdun von dun LcendvJirtschaftskammcrn an Förderungs-· 

werber weitergegeben. E\io sind daher nicht als Subventionen 

an die L8.ndvrirtschaftskammern anzusehen. 

Zu 2.: 

Die Vergabe von Bundesmitteln für die Errichtung, den 

Ausbau und die Ausgestaltung von Beratungsstützpunkten erfolgt 

im nahmen der Richtlinien für die }'örderung d(~r landvJirtschs.ft-

'li'chOTt Bercltung. 

Nach d8n Bestimmungen dieser Richtlinien gibt das Bun­

desmini,sterium für I...and.;..i und Forstwirtschaft den LandF,'il~t­

schaitskammern zu Jahresbeginn den fUr die Förderung dieser 

MaBnalul1cn zur VerfUcung stehenden Kredi t bekannt. Die Land­

rv-irtscrlaftskammern baben dem Bundesministerium für Lcmd- und 

Forst~irtschaft ein den erwtihnten Richtlinien entsprechendes 

JDhresprogramm über die Verwendung des in Aussicht gestellten 

Bundesb0itrnges zur Genehmigung vorzulegen. Aus diesem Pro­

grimm muß ersichtlich sein, '/Ielche BeratungsstützJ)urik-be er-· 
. .:. '. ".: 

richtet oder fertig eingerichtet werden. Die für die einzelnen 

Projekte vorgesehenen Neuanschaffungen sind anzugeben. Für' 

bauliche Instandhaltungsarbeiten werden koine Zuschüsse geloi­

stet. Dom JfJ.bresprogramm ist eine Finanzierungsübersicht , deren 

Inhalt genClu vorgeschrieben ist, anzuschließen. 
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. Im J-1Cluf2 der Jahre notvlcndig werdende Progral111Iländerun-­

gen sind, cntsprechend begründet, dem Bundesministcriwn f-l5r 

LRnd- und Forstwirtschaft rechtzeitig zur Genehmigung vorzulc­

ge"n. Sie hC:lben, ebenso vJie das JahJ:'ospror;rcunm, alle flir dia 

Förderung wesentlichcn Daten zu entlw1 ten. 

Aus den im JE',hre 1968 geviährtcn S 1,500.000.- wurden 

folgende Beratungsstützpunktc 6rrichtet bzw. ausgebaut bzw. 

ausgestaltot: 

N ' d ,. t 'h _ le cros·,crreJ.c --'--- ' 

Gföhl , Horn, Bpi tz, iNci tra ,Korneuburg , Ii'avclsb::1Ch, Retz j 

.i\11entE3tcig ~ G::uning, Gmünd 5 Hollabrunn, Moll\. , Neunkircbcn, 
0" ,,-; Ci"' f'IT,!" 1-Ir I::J T d ·f "t k c> Y'~. H'"' '1' h'O' ~'~ b . J ',.1"(" "'1 ' ,..,. - -oG).r, or. 1;le ~, 0;) s or~ ~ u oc e~_~nl, ~ u.C g, -'-'DG,,,,l1 urg, .. .L~J . . löen 
eich, Kirchschlag ~ Zwüttl, St. Leonhe:rd am Forst , IJc3.ngerüois? 
',.'r. Neustadt, il.spang, Neulcng1x-)ch ~ Raabs, Ottenschlag, SCheibbs, 
MaId, Gloggnitz ,. . 

B1Q'VJ2Y?:..lpn~ 

Oberpullendorf , Güssing, Jenncrsdorf, Neusiedl am ,3ec, Eii3en­
stadt 

Ubc=:rösterreich 

Ried im Innkreis 

So.;L~bu.fg 

Sulzbu:r'g - Heffterhof, Ha11c:in, .St. Johann, Tammveg, Seekirchen 

~)t8ieI'm8.rk 

Voitsberg, Leoben, Mureck~ Radkersburg, Liezen, Fürstenfeld, 
Graz (RaiffOisenhof) 

Kärnten _._--
Gödersdorf 

Tirol 

Innsbruck-Reichcnau 

VorDrlberr-; 
----~ 
Bez.au, Fontanella 

Wien 
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ZUll- •. : 

Die vcii~~b~von Bun~8s~itt~ln für died~ßerschulische 

Landjugendarbeit erfolgt i~ Robmeri d~rCRichtlinicnflir die 

Föj~c1erlulg des'lc1.ndvrirtschaft'richc:n Bildungs\l'Gsens. 
-

Naeh den BC';stimmungen dieser Hiehtlinicm wirdje1!.rr:d.ls zu 

Johr8~baginn vom BundesministGriu~ für Land- und F6~stwirt-. . . . . . -' . 

seb~ft bekanntgegeben, weleher Betrag fUr die Förderung der 

Bihlun~';~)mElßnc)hm8n für die LancljuGuICl in Au~)sidlt genommen ist. 

Übor die baabsichtigte Verwendung diesGsBetrages habon die 

Lc,-ndu\rtschClftskcunmern bzw. die Präsiclenterü;:onferanz cl(;r .IJiJ.nd-
:._, :'. ' 

V{irtf3eli.aftskmIlIilern C.sterreichs dem Bunclesministerium für Lcmd~ 

und Fürstwirtf3chaft ein den erviähnten Richtlinien ent~)preehEm­

des Jahresprogramm zur Genehmigung vorzulegen. Dom Jahrespro­

gr[unm ist eine }1"'inanzierungsübersicht, deren T ;-~halt genau vor-· 

geschrieben ist, anzuschließen. 
'." " 

~rweis8n sich im Laufe eines Jahres Programm~nd6rungen 

alsnotwendtg, ist mit entsprechender B8gründung um Abände:cung 

der Auf teilung der in Aussicht gestcllten Bundesmittel dann zu 

e:rsuchen, wenn die Umgruppierung 5 % dss vorgesehenen Buncles­

zuschusses übersteügt. 

Zu 2.!..:.. ...... " 

Grundlage für die gesamte Förderurigstätigktdt des Bundös 
. '. , . 

sind die vom Bundesministerium für Finanzen erlassenen "All-

gemeinen Richtlinien für "Förderung aus Bundes~~tteln", Zl. 
13.000:"'II5L~. Auf1)auend auf di~se'Hichtlinien v!erdenvom Bundes-· 

ministerium für Lancl- und Forstwirtschnft Sonderrichtlinien für 

di<:,; einzelnen Förclerungssparten erlassen. 

Nach allen HichtlinicD.müssen die Förderungswerb8r ver­

pflic;J.tct :Ncrden, innerhalb einer bestirnmten F;ist über die 
. .' 

Ve:rv<:mdung dGS Förderungsbetrages und über die Durchführung 

dcI' gcJ:'örder"l:;en Vorhaben zu be:ricbten. Diese von den Förde­

rungsvfC:rbern .bz\<\'. Durchführurlgsstc-)llen vorgelegten Verviendungs-
.' . . -

nach\/eise werden vom Bundesministerium für Land- und Forsbvirt-

schaft meritorisch und rechnungsmäßig geprüft. 
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DarUber hinaus behlilt sich das BundesministeriumfUr 

IJ.<~Ild- und E'orshdrtsch8.ft onläßlich der Gel1chmigunc; d(~r c:i.n­

zelnc::n Proj okte b2\J. Programme dü~Ür)crp.rüfunc; de s ge sGmten 

Vorhabens, d.h. nicbt nur die widmungsgcmäßEJ Vervicndung dGJ.:' 

Z"luil IC:insatz golangenden Bunde.smi ttel, sondern auch der zum 
. . 

lünsatz ge1angenden IJCl.ndes-, KOJJlill8r- und Interessontcnbci trs.ge 

'und die Vorncülillc· oinc::1' ln>crprüfung an Ort und Stelle vor. . . 

Gleichzeitig werden die Fbrderungswerber verpflichtet, den 
. . 

vom Bundc!sministerium für Land- und Forstwirtschaft be8uftrug-

t811 Prüfungsorganen jc~de notwendigc] l,.uskunft· zu geb8D und 

Nachweisuf1g zu liefein. i'.ußcrdem 'iJircl vom Förderungswerber 

verlangt, daß er den PrüfungsorganE;n die Erlaubnis zum Betre­

ten seiner GrundstUcke erteilt, damit diese an Ort und Stelle 

eine allenfalls erfordorliche Besichtigung des Fbrderungspro­

j el;:tes durchführen kejnnen. 

Zum Z','lecko der IJrüfung an Ort und Stelle· wurde über 

i!unßch c1e:s Hechnungshofcs im lTahre 1955 (Zl. 148-Pr/55) im 

Ro..hmsD der BuchhaI tung des Bundesministeriums für IJDnd- und 

Forstwirtschaft eine Prüfstelle eingerichtet. Org~ne dicsbr 

Prüfstelle fUhren lCJ.ufend l.;oerprüfungen verschiedener }l"'örde-

rungss})CJ.rten durch. 
".,". " 

. ,. J1.11ein durch diese r·,laßnc:,hmc:n scheint eine ausreichende 
'" Verwenduna- ile y

, trbe+'prufung aer/vott BUndesministerium für Land-- und Forsh/irt-

schaft vergobGne!l Bundesmittel gewehrleistet • Darübc'r hinaus 

unterliegt jedoch die T~tigkeit dar Landwirtschaftskammern 

und des Bundesministeriums für IJancl- und Forstwirtsche.ft der 

Kontrolle des Rechnungshofes. 

Zu 6.: 

Nach Punkt 11 der bereits unter Punkt 4 erwähnten Hicht­

linien des Bundesministcriwns für Finanzen, Zl. 13.000-I/5Lt-, 

müssen die Fbrclerungswel'ber verpflichtet warden, don Fördortengs­

betrag im Jl'alie v!idmung"sVlidrir;cr Vcrv/endung zurUckzuerstutten. 

Bei Ij'eststellung~'Iidmungsvddriger Vervicndung der Bundosmi ttel 

muß der gc[:;amtc l~brdoI'uJlgsbct;rag zurückgeforclert r.rerden. Dor·­

D.rtigc BestilillTIUngon finelen sieb [luch in allen Sonc1erricht­

linien. Sio worden vom Bunclesnünistorium für Loncl- und Forst-­

wirtschaft strengstens gehandhabt. 

Der Bundesminister: 

. \ , 

I 

I 
I' , 

, 
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